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AUFWÄRTS

MIT BAD BENTHEIM! 

Seit 2001 haben Günter Alsmeier und die CDU trotz der knappen Geldmittel mit ihrer Mehrheit Bad Bentheim vorangebracht und vieles bewegt. Bewährtes wurde  gesichert, und Fortschritte konnten erzielt werden.  Etliches ging gemeinsam im Rat, aber Wichtiges war nur mit christdemokratischer Mehrheit zu verwirklichen.

Eigenheimbau

· In den Bereichen Pieper-Werning und Niehoff wurden neue Bauplätze zur Verfügung gestellt.
Finanzen

· Bisher ist es in jedem Jahr gelungen, den städtischen Haushalt ausgeglichen zu gestalten.

· In der Stadtverwaltung wurde gespart, wo es nur ging.

· Die Schulden wurden weiter abgebaut, ohne dass vorhandene Strukturen zerstört wurden.

Frauen

· Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf wurde durch bessere Angebote der Schulen und Kindergärten erleichtert.

· Eine neue Gleichstellungsbeauftragte wurde gewählt. 

· Stadtjugendpflege und Jugendhaus machten Angebote in der Mädchenarbeit.

Innenstadt

· Die Stadtsanierung geht ihrem vorläufigen Abschluss entgegen.

· Das Angebot an Geschäften wurde verbessert (Galerien, Kunstgewerbe, Musikhaus, Geschenkartikel).

· Die Zahl der Parkplätze erhöhte sich.

· Viele Veranstaltungen (z.B. Ritterspiele, Kunstmarkt, Seifenkistenrennen) sorgten für eine weitere Belebung.

Jugend

· Der Bestand des Jugendhauses wurde gesichert, die Arbeit dort auf neue, verlässliche Füße gestellt.

· Die Arbeit der Vereine und Verbände wurde unterstützt.

· Die städtische Jugendpflege verwirklichte zahlreiche Vorhaben (z.B. Ferienpassaktion, Stadtrandlager, Seminare).

Kinder

· Ein neuer Vertrag mit den freien Trägern sicherte die Versorgung mit Kindergartenplätzen.

· Es gelang der Einstieg in ein Angebot für Unter-3-Jährige und für Ganztagsgruppen.

· Neue Spiel- und Bolzplätze entstanden.

· Die Stadtjugendpflege unterbreitete Kindern viele Angebote.

· Ein Kinder- und Jugendbeirat wurde gegründet.

Kultur

· In Zusammenarbeit mit dem Landkreis wurde der Bau einer Aula (mit Bühne) beim Burg-Gymnasium auf den Weg gebracht.

· Die Freilichtbühne und die „Kulisse“ wurden für ihr Theater-Engagement unterstützt.

· Die kleinen Museen und Kunsthäuser in Bad Bentheim wurden gefördert und gestärkt.

· Vereine, die kulturelle Veranstaltungen durchgeführt haben, erhielten Unterstützung.

Schulen

· Die räumliche Umsetzung der niedersächsischen Schulreform gelang ohne größere Probleme.

· Die Grund- und Hauptschule Gildehaus schaffte die Anerkennung als Ganztagsschule.

· Die Grund- und Hauptschule Bad Bentheim begann mit einigen Klassen den Einstieg als Ganztagsschule.

· Die Realschule beteiligte sich an dem Projekt „eigenverantwortliche Schule“.

· Die allgemeinbildenden Schulen gründeten einen Verbund in der Begabtenförderung.

Senioren

· Ein neuer Seniorenbeirat wurde beschlossen.

· Im Jugend- und Sozialausschuss arbeiten Senioren mit.

· Die Seniorenarbeit in der Stadt wurde nach Kräften unterstützt.

· Die Voraussetzungen für ein neues Altenpflegeheim im Ortsteil Gildehaus wurden geschaffen.

Sport

· Mit den großen Sportvereinen wurde im gegenseitigen Einvernehmen eine Vereinbarung über die Nutzung der Sportstätten und die Übernahme der Kosten geschlossen. Damit gelang die Budgetierung der Sportförderung.

· Kleinere Vereine wurden in die freiwillige Bezuschussung einbezogen.

· An Hallen und Sportplätzen wurden, wo es erforderlich war, Reparaturen durchgeführt.

· Am alten Postweg entstanden ein neuer Bolzplatz und ein Street-Hockey-Feld.

· Die Kletteranlage „Hochseilgarten“ für den Schlosspark ist ein neues Highlight.
· Das Freibad wurde durch neue Sportgeräte aufgewertet.
Stadtentwicklung

· Rat und Verwaltung erarbeiteten bzw. aktualisierten Leitlinien für die weitere Entwicklung der Stadt.
· Der Bauhof erhält einen neues Standort mit besseren Arbeitsbedingungen.
· Die Ortsteile sind zusammengewachsen.
· Der Ferienpark wird beide Ortszentren beleben.
· Gewerbegebiete wurden weiterentwickelt.
Tourismus

· Der Ferienpark Gut Langen ist auf dem besten Weg, Gestalt anzunehmen.  Er wird viele zusätzliche Gäste nach Bad Bentheim bringen.
· Der Beirat Fremdenverkehr arbeitet erfolgreich.
· Neue Angebote der Stadt, aber auch der Gastronomen und Hotelbesitzer stabilisierten die Übernachtungszahlen und steigerten sie (ganz gegen den Landestrend).
· Die Stadt präsentiert sich in einem neuen Internet-Auftritt.
· Für den Schlosspark und den Bürgergarten werden weitere Maßnahmen zur Steigerung ihrer Attraktivität vorbereitet.
· Im Kurzentrum erweiterte die Fachklinik ihr Angebot für Patienten und Besucher, u.a. durch Umbauten bei der „Bad Bentheimer Mineraltherme“ und die Verlegung des Eingangsbereichs.
Umwelt

· Bei allen Bebauungsplänen wurden Belange des Umweltschutzes beachtet, z.T. in höherem Maße, als es rechtlich erforderlich war.
· Baupolitik und Umweltpolitik wurden enger zusammengebracht, indem die zuständigen Ausschüsse des Rates vereinigt wurden.
· Der Vertragsnaturschutz im NSG Syenvenn wurde fortgesetzt, zwei Naturschutzgebiete und das FFH-Gebiet Bentheimer Wald genossen hohe Priorität.
Verkehr

· Die Stadt beteiligte sich an den Kosten für den Bau der Autobahn 31 und leistete dadurch einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der verkehrlichen Erreichbarkeit Bad Bentheims.
· Im gesamten Stadtgebiet wurden Straßen erneuert, z.B. der Neue Weg und der südliche Teil der Waldseiter Straße in Gildehaus oder im Ostend von Alt-Bentheim.
· Der Bestand des Bahnhofs konnte gesichert werden.
· Der Alte Postweg wurde ausgebaut und mit einem Radweg versehen.
· Das Verfahren für den Bau eines Radweges an der Gronauer Straße wurde in Gang gebracht.
· Der Nordhorner Weg wurde eine Kreisstraße.
· An der L39 wurden mehrere Schritte zur Erhöhung der Verkehrssicherheit auf den Weg gebracht (Kreuzung mit dem Alten Postweg, Kreuzung mit der Bentheimer Straße, Kreuzung Mersch). Die Umsetzung hängt nunmehr von weiteren rechtlichen und finanziellen Schritten ab.
Wirtschaftsförderung

· Die Verbesserung der Verkehrsanbindung (A31) bedeutete eine wichtige Grundlage für weitere wirtschaftliche Aktivitäten und damit für mehr Arbeitsplätze. Die Stadt beteiligte sich an der Finanzierung.
· Das Gewerbegebiet an der A30/K26 wurde erheblich erweitert. Hier sind viele neue Arbeitsplätze entstanden.
· Im Fremdenverkehr schufen etliche Betriebe neue Arbeitsplätze.
· Überlegungen für ein weiteres Gewerbegebiet zwischen A31 und B403 wurden angestellt.
>> FORTSETZUNG FOLGT!

>> 2006-2011!

Denn:  

BAD BENTHEIM SOLL

 IN GUTEN HÄNDEN BLEIBEN
